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Osdorf von oben 

Foto: Google Earth · Logo: Karin Hahn

Titelbild

Liebe Leserinnen und Leser,
was hat Osdorf mit Saint-Mandrier-sur-Mer in Süd-

frankreich, mit Reichenbach an der Fils und mit Li-

pence in der Nähe von Prag gemeinsam? Eine, zugege-

ben, schwere Frage, und sie sei gleich beantwortet: 

Alle diese Orte wurden im Jahr 1268 zum ersten Mal 

urkundlich erwähnt. Nun ist der Autor dieser Zeilen 

kein Europa-Historiker, aber, nochmal zugegeben, In-

formationen dieser Art inden sich heutzutage schnell 
im Internet. Immerhin, ein bedeutendes historisches 

Datum fällt tatsächlich in das formelle „Gründungs-

jahr“ Osdorfs: 1268 wurde Konradin von Hohenstaufen 

in Neapel hingerichtet – damit endete die Kaiserdy-

nastie der Staufer.

Mit Osdorf ging es da erst richtig los. Alles, was 

man dazu wissen möchte oder kann, indet sich in der 
Osdorf-Chronik, die, um die letzten 25 Jahre ergänzt, 

vom Bürger- und Heimatverein Osdorf 

im Jubiläumsjahr neu aufgelegt wur-

de. Was es im Laufe des Jahres und 

insbesondere in der großen Festwoche 

vom 21.-27. Mai an Feiern, Festen und 

Veranstaltungen geben wird, inden Sie 
im Jubiläums-Programmheft - und auch 

im WestWind, auf den Seiten 8 und 9 

dieser Ausgabe.

Und nicht genug der Jubiläen: Der Circus Abrax Kada-

brax auf dem Gelände des Bürgerhauses Bornheide wird 

in diesem Jahr 20 Jahre alt und feiert seinen Geburts-

tag mit mehreren ganz besonderen Auführungen (S. 4).
Die Lieblingshits der BornerInnen werden gesucht, 

die Kunstturnerinnen des SVOB erringen große Erfol-

ge, nach wie vor engagieren sich viele Menschen in 

Osdorf und Umgebung für gelüchtete Menschen, Konzerte 
inden statt – und die Borner Runde bleibt dabei: Das 
Quartier braucht eine Quartiersmitte!

Viel zu lesen also. Viel Vergnügen dabei wünscht

Ihre westwind - Redaktion
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Singen und Turnen im Born

Keine Scheu vor hohen Tönen · Foto: J.Fromke / DRK

Singen kann jeder!
Der Ferienworkshop begeisterte die Kinder aus dem Osdorfer Born

Schwimmen, Fußballspielen oder 
doch gemeinsam Musik machen? Die 
Hamburger Märzferien bieten viele 
Möglichkeiten. Vierzehn 
Schülerinnen und Schüler 
unterschiedlichster Natio-
nen hatten sich dieses Jahr 
für die Teilnahme am in-
zwischen regelmäßig statt-
indenden Ferienworkshop 
des Vereins Musiker ohne 
Grenzen e.V. (MoG) ent-
schieden. Drei Tage lang, 
vom 12.-14. März 2018, 
galt im DRK-Zentrum am 
Osdorfer Born das Motto 
„Radiohits“. Vier verschie-
dene Songs wurden sänge-
risch einstudiert, instrumental be-
gleitet und am Mittwoch erfolgreich 
aufgeführt. 

Aber wie ging es los? Zunächst 
gab es gemeinsame Bodypercussion, 
Kennenlernspiele, ein Training für 
die englische Aussprache und na-

türlich: Es wurde gesungen! Auch 
die Jungs versteckten ihre Stim-
men nicht und scheuten keine ho-

hen Töne. Noch spannender wurde 
es, als das Erlernte dann durch Ins-
trumente erweitert werden konnte. 
Während „Rootop“ von Nico Santos 
eine Begleitung von mehreren Sha-
kern, Gitarre, Bassdrum und Klavier 
erhielt, übernahm bei „Havana“ von 

Camila Cabello eine Klavierschüle-
rin ganz allein die Begleitung. Damit 
auch das handwerkliche Talent nicht 

zu kurz kam, folgte auch 
noch eine Basteleinheit: 
für die Trommelbegleitung 
von Tim Bendzkos „Nur 
noch kurz die Welt retten“ 
stellten die Ferienkinder 
aus Blumentöpfen, Kleis-
ter und mehreren Schich-
ten Butterbrotpapier ihre 
Instrumente kurzerhand 
selbst her. Ein Highlight 
fernab der Hits aus dem 
Radio war das Austesten 
der neuen bunten MoG-
Posaunen! 

Katja Scheller  
Öfentlichkeitsarbeit Osdorfer Born

Wer Lust hat, an den Musikangeboten 

von Musiker ohne Grenzen teilzuneh-

men, kann sich jederzeit anmelden – im 
DRK-Zentrum (Bornheide 99) oder bei 
d.lipowitsch@musikerohnegrenzen.de.

SV Osdorfer Born ganz vorn mit dabei
Hamburger Meisterschaften im Kunstturnen

Am Wochenende 7./8.4. wurden im 
Sportzentrum Hamburg in der An-
gerstrasse die Hamburger Meister-
schaten in den Leistungsklassen 1-4 
geturnt. Die Turnerinnen des SV Os-
dorfer Born waren in den schwers-
ten Leistungsklassen 1 und 2 am 
Start und haben sich an den Geräten 
Sprung, Barren, Balken und Boden in 
bester Form präsentiert.

Diese Leistungen lassen sich sehen 
und machen stolz! Herzlichen Glück-
wunsch. Wir Trainerinnen Tanja und 
Louisa Mielke sind stolz auf unsere 
engagierten Turnerinnen, und es 

wird natürlich sofort weiter trainiert 
für den anstehenden Dünencup auf 
Langeoog!

Tanja Mielke

v.l.:  Tanja Mielke, Soie Rusu, Eweli-
na Wismer, Alina Del, Paula Lochte, 
Emma Dircks, Louisa Mielke

Leistungsklasse 2

Jahrg. 2004: Emma Dircks, Platz 
1: Hamburger Meisterin · Paula 
Lochte, Platz 5
Jahrg. 2005: Alina Del, Platz 2: 
Hamburger Vizemeisterin
Jahrg. 2006: Soie Rusu, Platz 1: 
Hamburger Meisterin
Jahrg. 2008: Ewelina Wismer, 
Platz 2: Hamburger Vizemeisterin

Leistungsklasse 1

Jahrg. 2003/4: Jessica Urlacher, 
Platz 3 (für den Deutschland Cup 
qualiiziert!) · Ines Kramer, Platz 4
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Zirkusjubiläum

Mit Zylinder: der Zirkusdirektor!

Der Auftritt macht stolz, das Publikum staunt

Balancieren und jonglieren

„Es werde wahr!“ – Es wurde.
20 Jahre Circus ABRAX KADABRAX 

Farbenfroh steht er da und streckt die 
Spitze seines Vier-Mast-Zirkuszeltes 
selbstbewusst in den Himmel. Der 
Circus ABRAX KADABRAX ist mit 
seinen Projektzelten, den Zirkuswa-
gen, dem Zirkuscafé und den Werk-
stätten ein Hingucker und ein sozi-
ales Kleinod inmitten des Osdorfer 
Borns, wo er seit 2010 in unmittel-
barer Nachbarschat zum Bürgerhaus 
Bornheide sein Zuhause hat.

In zirkuspädagogischen Projek-
ten mit Kindern und Jugendlichen, 

generationsübergreifenden Angebo-
ten und bei soziokulturellen Veran-
staltungen engagiert sich unser Zir-
kus im Wohnquartier. Mehr als 1.000 
TeilnehmerInnen nehmen jedes Jahr 
die Angebote wahr, die von Koopera-
tionen mit Schulen über außerschu-
lische Zirkusgruppen bis hin zu in-
klusiven Projekten für Menschen mit 
und ohne Behinderungen reichen.

In diesem Jahr wird der Zirkus 
20 Jahre alt - für ABRAX KADAB-
RAX ein wundervoller Grund zu fei-

ern. Unser Neujahrsfest und die Ju-
biläumsshow bildeten den Autakt, 
folgen werden eine Auführung der 
Zirkusschule, des Zirkus der Genera-
tionen und unseres Begegnungspro-
jektes.

ABRAX und KADABRAX heißen 
unsere zwei Zirkusraben. Es sind 
gleichzeitig aber auch zwei Worte 
aus der Zauberkunst, die „Es werde 
wahr!“ bedeuten. So hofe ich, dass 
noch viele wundervolle Zirkuspro-
jekte eine erfolgreiche Zukunt am 
Osdorfer Born haben.

Andreas Schmiedel  
Zirkusdirektor

Was wir anbieten:

Die Zirkusschule
Eine Schule, die richtig Spaß macht! 
Jede Woche trefen sich Kinder und 
Jugendliche im Zirkuszelt und lernen 
das ganze Spektrum der Zirkusküns-
te, von Akrobatik, Jonglage, Lutartis-
tik bis zu Balancetechniken. Darüber 
hinaus entwickeln sie gemeinsam ein 
abendfüllendes Zirkustheaterstück, 
zu dem Freunde und Verwandte ein-
geladen werden. Die Autritte ma-
chen die Kinder und Jugendlichen 
stolz, und sie erkennen, welche Wir-
kung sie erzielen: Das Publikum 
staunt, lacht und applaudiert.

Der Zirkus der Generationen
Vom Kleinkind bis zur SeniorIn: Im 
Zirkus der Generationen nehmen 
sich Jung und Alt an die Hand und 
machen gemeinsam Zirkus. Das Al-
ter, die soziale Herkunt und der kul-
turelle Hintergrund spielen keine 
Rolle. Alles ist möglich, alle können 
mitmachen und profitieren davon.

Die Zirkusprojekte 
Zirkuskurse: Für ein halbes Jahr ein-
mal die Woche Zirkus machen und 
zum Schluss bei einer Auführung 
den Applaus des Publikums genie-
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BürgerInnen mischen sich ein

Gemeinschaftsstraße als Quartiers-
mitte - WestWind-Vorschlag von 2011!

westwindwestwind
Stadtteilmagazin für Osdorf und Umgebung

Nr. 12 · Dezember 2011

Die Borner Runde

lädt alle BewohnerInnen  
und FreundInnen des Borns 

ein zur Sitzung am

Dienstag, 8.5.  
19 Uhr

im Bürgerhaus Bornheide, 
Haus rot

Eine Quartiersmitte für den Born!
Sitzung der Borner Runde vom 10.4.2018

Die Borner Runde traf sich zu un-
gewohnter Stunde im Bürgerhaus 
Bornheide: Vier Stunden, um sich 
mit der Fortschreibung des Integ-
rierten Entwickungskonzepts (IEK) 
für den Osdorfer Born zu befassen. 
Die bisherigen Maßnahmen wurden 
dargestellten und beurteilt. Vieles 
im Programm RISE (Rahmenpro-
gramm integrierte Stadtteilentwick-
lung) ist bereits realisiert oder in Re-
alisierung begrifen.
Der weitaus interessantere Teil der 
Veranstaltung war dann das Planen 
weiterer Ziele und Maßnahmen. 
Neben Projekten zur Wohnumfeld-
verbesserung (z. B. Spielplätze), des 
Ausbaus von Fahrradwegen und der 
Weiterentwicklung des Bürgerhau-
ses stand vor allem ein Wunsch im 
Vordergrund: eine wirkliche Quar-
tiersmitte. Die Neugestaltung der 
Verbindung zwischen Born Center 
und dem Bürgerhaus soll die Tren-
nung zwischen den beiden durch 
die Bornheide getrennten Teile des 
Osdorfer Borns auheben. Die Ide-
en reichen von einem Shared Space 
(Gemeinschatsstraße) bis zu Brü-
cken- oder Tunnellösungen.

Eine weitere schon lange gefor-
derte Maßnahme ist ein Schienen-
anschluss des Osdorfer Borns. Die 
Mitglieder der Borner Runde sehen 
dieses immerhin seit 1974 verspro-
chene Projekt als unverzichtbar für 
eine gute Entwicklung des Osdorfer 
Borns an. Da eine mögliche Fertig-
stellung sehr weit in der Zukunt lie-
gen wird, ist eine Verbesserung der 

Busanbindung in Bezug auf Häuig-
keit und Betriebszeiten dringend er-
forderlich.

Die Borner Runde stimmte außer-
dem einem Antrag an den TK Ge-
sundheitsfonds zu, der die Förde-
rung von therapeutischem Klettern 
am DESY-Turm beinhaltet. Die Un-
terstützung soll 3.500 EUR betragen. 

ltw 

ßen, das bieten die Zirkuskurse von 
ABRAX KADABRAX Kindern und 
Jugendlichen im Alter von sechs bis 
18 Jahren.

Zirkuscamps: Sommerferien-
zeit ist Zirkuszeit! ABRAX KADA-
BRAX organisiert in den Sommer-
ferien füntägige Zirkuscamps direkt 
an der Elbe am Falkensteiner Ufer: 
Sommer, Sonne, Strand und Zirkus. 
Übernachtet wird in Gruppenzelten.

Zirkus inklusiv: Zirkus ist für alle 
da. Bei ABRAX KADABRAX wird 
dieser Ansatz mit großer Empathie 
umgesetzt. Dick/dünn, groß/klein, 
mit/ohne Behinderungen, mit/ohne 
Fluchterfahrungen: alle finden im 

Zirkus einen Platz und entsprechen-
de Angebote.

Das Zirkuscafé
Im Wagen des Zirkuscafés gibt es 
köstliche gesunde Stärkungen. Das 
Küchenteam kocht nach dem Mot-
to „gesunde Kochkunst für alle“. Das 
Essen ist vegetarisch, die Zutaten sind 
– wenn möglich – bio, in jedem Fall 
aber saisonal und regional. 

Alle sind herzlich eingeladen: zum 
Mittagstisch, zu Kafee und Kuchen 
rund um die Zirkusauführungen 
oder bei einem der Zirkusbrunchs. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.abraxkadabrax.de

Auführungen im Zirkuszelt
Zirkus der Generationen:   
10. Juni, 15 Uhr
Zirkus, Begegnung und  

Freu(n)de: 1. Juli, 17 Uhr
Kinderzirkusschule:  27. und 
28. Oktober, jeweils 15 Uhr

Zirkusbrunch mit 
Kindermitmachzirkus: 
27.5.2018, 10.30-13.30 Uhr

Zirkus Abrax Kadabrax
Anmeldung unter: 
cafe@abraxkadabrax.de
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Gelüchtet und angekommen

„Wir wollen lernen und arbeiten“
Besuch bei einer aus Syrien gelüchteten Familie 
„Wir hatten gedacht, 
dass der Krieg einmal 
auhört, aber nach drei-
einhalb Jahren, in de-
nen wir die Kinder je-
den Tag mit Angst auf 
den Schulweg geschickt 
haben, haben wir uns 
in der Familie bera-
ten, was wir tun könn-
ten.“ Familie Ahmad 
– Vater Farhad, Mutter 
Aischa und die Kinder 
Lava, Dilshad und Se-
dra, zwischen 17 und 
10 Jahren alt – lebte in 
Aleppo. Die Eltern wa-
ren in der Finanzver-
waltung und in der Verwaltung eines 
Krankenhauses tätig, die Wochenen-
den verbrachte die Familie ot bei den 
Großeltern in der Nähe der Stadt Af-
rin. „Unser wichtigstes Anliegen“, sagt 
Farhad Ahmad, der recht gut Deutsch 
spricht, „ist, dass die Kinder eine gute 
Ausbildung erhalten. Eine Schwester 
von mir lebt seit 18 Jahren in Kiel, und 
wir wussten, dass es in Deutschland 
viel Arbeit gibt.“

Der Weg, den Flüchtlinge von 
Syrien nach Deutschland nehmen 
mussten, ist schon häuig beschrie-
ben worden: Türkei – Schlauchboot – 
Griechenland – Österreich – Deutsch-
land. Am 14.9.2015 kamen sie an der 
deutschen Grenze an; dort trafen sie 
auf viel Polizei, denn dies war der Tag, 
von dem an die Grenze zwischen Ös-
terreich und Deutschland kontrolliert 
wurde. Auch die bekannten Wege und 
Aufenthaltsorte von Flüchtlingen in 
Deutschland hat die Familie durch-
laufen: Sporthallen, Container.

Für Familie Ahmad hat sich das 
Schicksal zum Besseren gewendet: 
Seit einem guten halben Jahr bewoh-
nen sie eine Wohnung, die der Kir-
chengemeinde Nienstedten gehört 
und die sich im Gebäude des Ge-
meindebüros beindet.

„Wir brauchen zwar Hilfe“, sagt 
Farhad Ahmad, „aber wir wollen auch 

lernen und arbeiten. Deutschland ist 
für uns eine Chance, die wir ergreifen 
möchten.“ Der Vater hat einen Mini-
job als Buchhalter gefunden, Aischa 
Ahmad arbeitet in einer Firma im 
Finanzcontrolling. Und die Kinder? 
Die sprechen sehr gut Deutsch, die 
beiden Älteren gehen in die 9. bzw. 
10. Klasse einer Stadtteilschule, neh-
men den Vorsatz „wir wollen lernen“ 

sehr ernst und bringen 
gute bis sehr gute No-
ten nach Hause. Auch 
der Jüngsten wird von 
der Grundschule ein 
ausgezeichnetes Zeug-
nis ausgestellt.

Alles gut also? Nun, 
die Heimat verlassen 
zu müssen, mit nicht 
viel mehr als einem 
Rucksack, sich von der 
Familie, deren Zusam-
menhalt in Syrien eine 
sehr große Rolle spielt, 
und von Freundinnen 
und Freunden trennen 
zu müssen, zusätzlich 

zur Muttersprache Kurdisch und der 
Landessprache Arabisch eine weite-
re Sprache von Anfang an lernen zu 
müssen – das alles wird man nicht 
als „gut“ bezeichnen mögen. Fami-
lie Ahmad ist dennoch dankbar, in 
Deutschland Aufnahme gefunden zu 
haben; die Eltern und die Kinder sind 
zuversichtlich und hofen, für sich 
hier einen guten Weg zu inden. b

Was war und was ist
Über 3000 gelüchtete Menschen 
wurden 2015 im ehemaligen Max-
Bahr-Baumarkt im Osdorfer Born 
sowie in einer Sporthalle auf dem 
Gelände der Bundeswehr-Kaserne 
untergebracht. In Osdorf und im 
weiteren Umkreis bildeten sich Un-
terstützergruppen, in denen sich 
Menschen ehrenamtlich um die 
Flüchtlinge kümmerten, sei es durch 
Einrichtung von Kleiderkammern, 
durch Deutsch-Unterricht, durch 
praktische Hilfe beim Umgang mit 
Behörden und vieles andere.

Im Herbst 2016 konnte die Un-
terkunt im Max-Bahr-Gebäude auf-
gelöst werden. Die betreuten Men-
schen waren nun teilweise in über 
die Stadt verteilten Unterkünten 

untergebracht, dennoch hielten vie-
le der UnterstützeInnen die entstan-
denen Kontakte aufrecht; außerdem 
wurden Folgeunterkünte im Blom-
kamp sowie in der Luruper Haupt-
straße eingerichtet.

Der Charakter der Aktivitäten der 
UnterstützerInnen hat sich seither 
verändert – im Zentrum steht nun 
nicht mehr die Versorgung mit dem 
Nötigsten. Es geht um Hilfe bei der 
Wohnungssuche, bei der Suche nach 
Arbeitsmöglichkeiten, es geht um 
Fragen des Familiennachzugs und 
andere Probleme.

Im Blomkamp erhalten derzeit sie-
ben Flüchtlinge eine Schulung, um als 
„Sprachmittler“ für die Sprachen Ara-
bisch und Farsi bzw. Dari tätig sein zu 

Familie Ahmad - dankbar und zuversichtlich



Susanne Fröhlich: Verzogen 
Im 10. Andrea-Schnidt-Roman bittet ihr Lebensgefährte Paul sie, mit ihm für ein Probejahr 
aufs Land zu ziehen. Trotz vieler Zweifel geht‘s schließlich los, ins letzte Haus im Sackgassen-
dorf, wo jeder alles über jeden weiß. Mit dabei sind auch Andreas mal mehr, mal weniger de-
mente Mutter samt Plegerin Malgorzata und Ex-Schwiegervater Rudi mit Hund. Bald wird 
klar, dass das Land eine große Bühne ist, auf der nichts privat bleibt und auf der die herrlichs-
ten Komödien aufgeführt werden.

Susanne Fröhlich legt wieder einen lott durchzulesenden Unterhaltungsroman vor, in dem 
sich verlässlicher Witz mit robuster Alltagsweisheit mischt.

Guido van Genechten: Mit Papa allein zu Hause - Bilderbuch 
 Mama Elefant muss heute arbeiten, aber das macht gar nichts. Schließlich passt Papa ja auf 
die Kinder auf. Und mit Papa allein zu Haus - da ist was los!  Schnell wird das Kinderzimmer 
zum Spielplatz und als Indianer geht‘s gemeinsam auf Entdeckungstour. Bis Mama nach Hause 
kommt …  Mit dieser Geschichte vom Elefantenpapa, der mit seinen Kindern einen verspielten 
Pyjama-Tag verbringt, ist dem niederländischen Künstler wieder ein wundervolles Bilderbuch 
gelungen. 

Nicht nur Kinder ab drei Jahren können dem fröhlich-fantastischen Tumult viel abgewinnen, 
auch Eltern werden an dieser abenteuerlichen Alltagsgeschichte ihren Spaß haben. 

Der Buchtipp | MitarbeiterInnen der Bücherhalle Osdorfer Born empfehlen  
Bücher zum Ausleihen.
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Gelüchtet und angekommen · Buchtipp

können; zwei Hebammen bieten Tref-
fen für junge Mütter und schwangere 
Frauen an; „Stadtteilmütter“ – Frau-
en mit ähnlichem kulturellen Hin-
tergrund wie die betreuten Frauen – 
helfen bei hemen, die mit Familie, 
Schule, Erziehung und anderem zu 
tun haben; es gibt Unterstützung bei 
der Vermittlung von Kita-Plätzen.

Vom Bürgerhaus Bornheide aus 
wird ebenfalls Beratung zu hemen 
wie Behörden, Schule, Wohnungssuche 
sowie Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 
angeboten, außerdem Hilfestellung bei 
der Orientierung im Stadtteil und Hin-
weise auf Freizeitangebote; einmal pro 
Woche gibt es hier ein ofenes Spiele-
trefen. Im DRK-Zentrum Osdorfer 
Born gibt es eine Migrationsberatung 
für erwachsene Zuwanderer sowie den 
Jugendmigrationsdienst für junge Zu-
wanderer zwischen 12 und 27 Jahren.

In Lurup gibt es Angebote hin-
sichtlich Ausbildung und Beruf, Be-
gleitung und Patenschaten, Tref-
punkte, Deutschlernen und Musik, 
Sport, Internet sowie eine Fahrrad-
werkstatt; spezielle Angebote richten 
sich an Familien, Kinder und Jugend-
liche und es gibt einen Frauentref; 
einmal monatlich indet im Stadtteil-
haus Lurup ein Welt-Café statt.

Auch viele BewohnerInnen Ni-
enstedtens hatten sich in der Max-
Bahr-Unterkunt engagiert. Das ur-
sprünglich im Bürgerhaus Bornheide 
angebotene Kennenlern-Café indet 
jetzt einmal monatlich im Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde statt; 
dort gibt es auch Hilfe beim Deutsch-
lernen; ein Mitglied des Kirchenge-
meinderats betreibt mit Jugendlichen 
eine Fahrradwerkstatt. Auch hier ist 
die Betreuung der gelüchteten Men-

schen individueller geworden: Hilfe 
im Alltag ist vonnöten, moralische 
und bisweilen auch inanzielle Un-
terstützung, solange behördliche Ver-
fahren nicht abgeschlossen sind. b

Wer gelüchtete Menschen gerne unterstützen möchte, in welcher Form auch 
immer, indet Ansprechpartner über die folgenden Adressen.
Osdorf: Cay Dingwort, caydingwort@googlemail.com

Bürgerhaus Bornheide: Ruben Petschke, refugees@buergerhaus.bornheide.de

Lurup: Sabine Tengeler, willkommen@unser-lurup.de

Ein Bild – zwei Sätze
Bisher wurde die unmarkierte 
Fläche vor der Einfahrt zum
Bürgerhaus-Parkplatz häuig 
von Lieferfahrzeugen zum Par-
ken genutzt, was zur Sichtbe-
hinderung beim Verlassen des 
Parkplatzes geführt hat. Dan-
kenswerterweise wurde die 
Sperrläche verlängert und eine 
gefahrenträchtige Verkehrssitu-
ation entschärft. 
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Schulkonzert · Borner Lieblingshits

Konzert der Schule Barlsheide
Chor und Band der Schule Barlsheide rocken das Bürgerhaus 

Im Rahmen der Festwoche zum 
750-jährigen Jubiläum von Osdorf 
treten der der Chor und die Band der 
Schule Barlsheide am 24. Mai im Bür-
gerhaus Bornheide in einem gemein-
samen Konzert auf.

Der Grundschulchor der Schule 
Barlsheide besteht aus fünfzig sanges-
freudigen Kindern der Klassen 1-4. 

Unter der Leitung von homas Wahl 
bieten die Kinder ein buntes Pro-
gramm – von unvergessenen Schla-
gern bis zu aktuellen Hits.

Die Schulband Barlsheide, Ham-
burgs einzige Grundschulband, be-
steht derzeit aus neun Kindern der 
Klassen 2-4. Die von Christiane von 
Deutsch geleitete Band spielt – mit 

Gitarre, Bass, Keyboard, Schlagzeug, 
Percussions und Gesang – eigene, 
selbst arrangierte Songs sowie Co-
verversionen großer Hits.

Im großen Finale treten Chor und 
Band gemeinsam auf!
Donnerstag, 24.5.2018, 17 Uhr

Bürgerhaus Bornheide

Eintritt frei

Rock in der Aula: die Schulband · Fotos: Schule BarlsheideAuftritt im Seniorenzentrum: der Grundschulchor

Lieblingshits!
Aufruf an die Musikfans vom Osdorfer Born

Wählen Sie Ihre 10 Lieblingshits 
zwischen 1950 und 1999! Mike 
Phillips, Mitarbeiter bei Capello 
e. V., rut zu der Beteiligung an ei-
nem Musikexperiment auf. Aus 222 
Musiktiteln können sich Musikfans 
ihre Top 10 aussuchen. „Einfach so 
zum Spaß!“

Die Titel sind eine Auswahl aus 
Hits der 1950er bis 1990er Jahre. 
Es sind verschiedene Stile vertre-
ten: Rock ‘n‘ Roll, Beat, Soul, Dis-
co, Pop, Rock, Neue deutsche Wel-
le, Schlager, Balladen … Für jede/n 
MusikfreundIn sind bestimmt ein 
paar interessante Titel dabei.

Also, liebe OsdorferInnen, wer 
mitmachen oder mehr über das 

Musikexperiment erfahren möch-
te, kann sich dienstags, mittwochs 
oder donnerstags zwischen 10 und 
15 Uhr bei Capello (auf dem Gelän-
de des Bürgerhauses, gelbes Haus) 
einen Bogen abholen und ausfüllen 
oder mit Mike Phillips über Musik 
sprechen.

Angedacht ist, nach der Auswer-
tung aller Bögen die Hitparade zu 
veranstalten, damit die verschiede-
nen MusikfreundInnen auch zu ih-
rer Lieblingsmusik tanzen können.

Welche Lieder es in die Top 10 
geschat haben, erfahren Sie erst 
auf der Veranstaltung – und hin-
terher natürlich im Westwind!

Miriam DjabbariMike Phillips
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KategorieGesundheitsförderung · Stadtteilkultur

Liebe, Lust und Leid
Konzert für Kammerorchester und Solisten
„Mein Freund ist mein und ich bin 
sein…“, „Siehe meine Freundin, du 
bist schön…“ – die bilderreiche, po-
etisch-sinnliche Sprache des Hohe-
lieds hat den Kirchenmusiker der 
Maria-Magdalena-Gemeinde, Jona-

than Sievers, zu seinem Werk inspi-
riert: Die unterschiedlichen Facetten 
des Textes – Heiterkeit, Liebesglück, 
auch alptraumhate Abgründe – wer-
den in der Musik gespiegelt.

In den Texten der „Lieder eines 
fahrenden Gesellen“ von Gustav 

Mahler geht es um die unerfüllte, un-

glückliche Liebe und die Zerrissen-
heit und Einsamkeit des Menschen, 
der nur in einer Traumwelt glücklich 
sein kann..

Richard Strauss schrieb 1948 die 
„Vier letzten Lieder“ nach Texten von-
Hermann Hesse und Joseph von Ei-
chendorf. Er beschwört noch einmal 
die Welt der musikalischen Romantik.
Samstag, 26.5.2018, 17.30 Uhr

Kirchengemeinde Maria Magdalena

Achtern Born 127 

Tel. 84079599
www.maria-magdalena-kirche.de

Gesundheit stärken im Stadtteil
Förderung der psychosozialen Gesundheit in Lurup und am Osdorfer Born

Alle Interessierten sind eingeladen, 
mit der AG Seelische Gesundheit 
Lurup / Osdorfer Born eine Strate-
gie zur Förderung der psychosozia-
len Gesundheit zu entwickeln – für 
Menschen aller Altersgruppen, die 
in Lurup und im Osdorfer Born le-
ben und arbeiten. Auf Grundlage 
dieser Strategie sollen Gelder aus der 
Landesrahmenvereinbarung zum 
Bundespräventionsgesetz für län-
gerfristige, größere Maßnahmen ein-
geworben werden.

Auf den ersten Sitzungen der AG 
2018 ging es um das Handlungsfeld 
„Gesund aufwachsen“. Dabei kamen 
die Beteiligten zu dem Ergebnis, 
dass es besonders wichtig ist, Ange-
bote für seelisch besonders belaste-
te Kinder und Jugendliche und ihre 
Familien zu schafen. Davon würden 
viele Menschen im Stadtteil proitie-
ren, besonders auch in den Kitas, den 
Schulen und  Nachbarschaten dieser 
jungen Menschen. Denn die seelisch 
belasteten Kinder und Jugendlichen 
leiden unter hohem Stress und dieser 
Stress belastet auch die Menschen in 
ihrer Umgebung.

Die Diskussion in der Arbeits-
gruppe machte deutlich: Es gibt viele 

unterschiedliche Angebote für diese 
Kinder, Jugendlichen und ihre Fa-
milien, aber es fehlen leicht zugäng-
liche Angebote während der Ganz-
tagsschulzeit am frühen Nachmittag 
für Kinder und Jugendliche, die gut 
begleitete Angebote zur Entspannung 
brauchen und für die es wichtig ist zu 
lernen, mit Stress gesundheitsförder-
licher umzugehen.

Aber auch ehrenamtlich Engagier-
te und MitarbeiterInnen von sozialen 
Einrichtungen, Kitas und Schulen ha-
ben großen Bedarf, Stress abzubauen. 
Dafür wurde auf der AG-Sitzung am 
12. April das Fortbildungskonzept 
Coreszon vorgestellt. Hiermit kön-
nen Menschen, die nach traumati-
schen Erfahrungen immer wieder in 
seelischen Stress geraten, gemeinsam 
mit ihren UnterstützerInnen lernen, 
wie sie körperliche Anzeichen von 
Stress wahrnehmen und durch einfa-
che Handlungen, körperliche Übun-
gen und gegenseitige Unterstützung 
ihr körperliches und seelisches Wohl-
beinden verbessern können – und 
wie sie selbst dies auch anderen er-
möglichen können.

Außerdem brauchen Familien, in 
denen Kinder oder Jugendliche psy-

chiatrische Behandlung benötigen, 
ein Unterstützungsangebot, dass die 
ganze Familie stärkt und darin unter-
stützt, ihr Zusammenleben gesund-
heitsförderlicher zu gestalten.

Aber für Erwachsene sollen An-
gebote zur Stärkung des seelischen 
Wohlbeindens entwickelt werden. 
Dabei soll es zum Beispiel auch um 
den Stress gehen, der durch proble-
matische Erfahrungen mit dem Job-
center ausgelöst wird.

Auf der nächsten Sitzung der AG 

Seelische Gesundheit am 31. Mai, 

14.30 bis 16.30 Uhr, im Bürgerhaus 

Bornheide, Bornheide 76 (Rotes 
Haus) wird das hema „Gesund älter 
werden“ im Mittelpunkt stehen. Wie 
können zum Beispiel von Vereinsa-
mung bedrohte alte Menschen in ih-
rer Gesundheit gestärkt werden?

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, in der AG Seelische Ge-
sundheit mitzuwirken. Weitere Infor-
mationen gibt gerne: Sabine Tengeler 
von der Geschätsstelle für Gesund-
heitsförderung Lurup / Osdorfer 
Born, Tel. 280 55 553, gesundheit@
unser-lurup.de.

Sabine Tengeler, Geschäftsstelle 
für Gesundheitsförderung Lurup /

Osdorfer Born

Ein Bild - zwei Sätze
Aufbruch Richtung Neubau: 
Der Teilabriss der Geschwister-
Scholl-Stadtteilschule hat be-
gonnen. Während im Restgebäu-
de weitere zwei Jahre unterrichtet 
wird, wird auf dem südlichen Teil 
des Schulgeländes Platz geschaf-
fen für den Neubau der Schule. 
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kurz & bündig

Jazz in der Osdorfer 
Mühle

Der von Autritten von „Westside-
blues“ bekannte Sänger und Mund-
harmonikaspieler Martin Bohl prä-
sentiert seine aktuelle Band „Tough 

& Tortured“.
„Die Zuschauer dürfen sich auf Blues 
und Rock’n’Roll ‚satt‘ freuen“, heißt 
es in der Ankündigung.

Freitag, 4.5.2018, 20 Uhr

Osdorfer Mühle
Osdorfer Landstraße 162 a
Eintritt 12 €

Ernährung, Mobilität und 
Sturzprävention
Im Mai bietet die Hamburger An-
gehörigenschule einen kostenfreien 
Kurs an: Ernährung, Mobilität und 

Sturzprävention

Sturzunfälle vermeiden. Die Be-
deutung von Ernährung und Bewe-
gung im Alter und bei Krankheit.

2x montags, 7.5. und 14.5.2018, 

14.30- 17.30 Uhr

Im AWO-Seniorentref, Haus oran-
ge im Bürgerhaus Bornheide

Bitte anmelden bei der Hamburger 
Angehörigenschule: 416 24 651

Dr. Kaja Stefens, regelmäßige Teil-
nehmerin der Borner Runde, wur-
de im April zur neuen Vorsitzenden 
des CDU-Ortsverbandes Lurup/Os-
dorfer Born gewählt. „Wir wollen“, 
sagte die neue Vorsitzende unter 
anderem, „die hemen von Lurup 
und dem Osdorfer Born in den poli-
tischen Gremien vorantreiben.“ Viel 
zu tun also! Der Westwind gratu-
liert zur Wahl.

„Das Fremde ist nur in 
der Fremde fremd“

Interkultureller Workshop für Bür-
gerinnen und Bürger in Altona 
Dieser Workshop lädt dazu ein, sich 
der eigenen Kultur und der eigenen 
Strategien in Bezug auf Umgang 
und Kommunikation bewusst zu 
werden.
Kooperationsveranstaltung von Di-
akonie Hamburg, Willkommens-
kulturhaus, Motte und Haus Drei
Samstag, 5,5.2018, 10-16 Uhr 

MOTTE, Eulenstraße 43

Anmeldung nur per E-Mail bis zum 
1.5.2018: anmeldung.me@diakonie-
hamburg.de 
Bitte angeben: Stichwort IK Ehren-
amt, Name, Telefon
Rückfragen: Marjan van Harten, 
Referat Migration, Tel. 30620-434

Liebe Kinder,

auch in diesem Jahr habe ich, bei 
meiner Reise durch den Osdorfer 
Born, ein tolles, abwechslungsrei-
ches Programm für euch im Gepäck.

Meinen neuen Flyer, mit allen Ver-
anstaltungen, gibt es ab sofort im 
KL!CK Kindermuseum und in der 
Bücherhalle. Ich freue mich auf 
euch!

Eure Leselibelle 

 
 
 
 

Leselust 

am Osdorfer Born 

Sonntag, 6.5.2018 im Heidbarghof, 
Langelohstraße 141 von 10-14 Uhr 

Wir freuen uns über Ihr Erscheinen, 
bringen Sie einfach ihre überzähli-
gen Stauden mit und suchen sich im 
Gegenzug neue aus.

Tag der Ofenen Tür bei 
European XFEL 
Am 5.5.2018 können BesucherIn-
nen den neuen Forschungscampus  
in Schenefeld erkunden: Vorfüh-
rungen und Mitmach-Experimen-
te, kurze Vorträge und Führungen 
durch die Experimentierhalle inklu-
sive der Möglichkeit, einen kurzen 
Blick in die Tunnel zu werfen. 
Für jüngere Gäste gibt es ein Quiz, 
experimentelle Vorführungen, eine 
Hüpburg u. a. Der NABU wird über 
die Feldmark und die Renaturie-
rungsmaßnahmen informieren.
Bei den Führungen müssen ge-
schlossene und lache Schuhe ge-
tragen werden, Mindestalter 6 Jah-
re; für Campus und Hauptgebäude 
keine Altersbeschränkung. 
Samstag, 5.5.2018, 12-18 Uhr

Holzkoppel 4, Schenefeld
Eintritt frei

 

Was  singt  denn  da?
 

Führung in die Osdorfer Feldmark
zum Kennenlernen unserer 
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Bürgersprechstunde mit 
den Stadtteilpolizisten  

Jeden ersten Dienstag im Monat 
kommt der Osdorfer Stadtteilpo-
lizist Frank Oppermann zur Bür-
gersprechstunde in die Bücherhalle 
Osdorfer Born. Bürger, die Fragen 
haben, von Beobachtungen berich-
ten möchten oder sonstige Hilfe be-
nötigen, können hier mit den Poli-
zeibeamten ein unbürokratisches 
Gespräch führen. Für die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger hat er 
immer ein ofenes Ohr und steht 
mit Rat und Tat zur Seite.

Dienstag, 8.5.2018, 15-17 Uhr

Willkommen auf der 
„Heißen Bühne“
Zeit für Frühlingsgefühle: In dieser 
einzigartigen (und nicht zu ernst 
gemeinten) Dating-Open-Stage 
suchen die KanditatInnen nach 
ihrem Traumdate. Doch das Pub-
likum hat es in der Hand, wer am 
Ende des Abends gemeinsam auf 
die Bühne darf. 
Du möchtest auch mal auf der Büh-
ne stehen? Dann bewirb dich unter 
heisse.buehne@gmail.com
Nächster Termin: 25.5.2018, 20 

Uhr, Zirkus Abrax Kadabrax, Ein-
lass ab 19.30 Uhr (Eintritt nach 
Selbsteinschätzung - Vorschlag 5 €).

Trefen-Spielen-Sprechen
 بعلن ثدحتن يقتلن
یزاب نتفگ نخس تاقالم
Meeting-Talking-Playing Games
Jeden Freitag (Fridays) 

ةعمج موي لك
15.00 - 17.00 Uhr

Café OsBorn, Bürgerhaus Bornhei-
de (Rotes Haus), Bus 21: Achtern 
Born / Kindermuseum
Es gibt Kafee, Kuchen, Musik und 
freies Internet 
 اقيسوملا عامسو ةوهقلا برشت نا اضيا كنكمي
 تنرتنالا ماذختساو
 تنرتنيا کيک هوهق
You can buy cake and cofee, WiFi 
is free of charge

Anzeige

Damlanın bir kardeşi 
olacak
Die türkischstämmige Sexualpäd-
agogin Ayşe Can hat im Selbstver-
lag ein Auklärungsbuch für Kinder 
in türkischer Sprache geschrieben: 
„Damlanın bir kardeşi olacak “ 
(Damla bekommt ein Geschwister-
kind). „Ich habe“, schreibt die Autorin 
zu ihrem Buch, „immer wieder fest-
gestellt, dass es einen großen Bedarf 
an einem Auklärungsbuch in türki-
scher Sprache gibt. Das Buch richtet 
sich an Kinder ab viereinhalb Jahren 
und soll Eltern motivieren, mit ihren 
Kindern über Sexualität zu sprechen.“

Das Buch kostet 10 Euro zzg. Versand-
kosten und kann direkt bei der Auto-
rin bestellt werden: Tel. 3866 3895; 
praxis@aysecan.de; www.aysecan.de
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KategorieRückschau 

ABRAX KADABRAX Zirkuszentrum Osdorfer Born Bornheide 76z, Tel. 0160 9833 3561, www.abraxkadabrax.de • Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) Osdorfer 

Born Achtern Born 135, Tel. 42811 5295 • Altes Pastorat (MMK) Achtern Born 127d • Ambulante Maßnahmen Altona e.V. Barlskamp 16, Tel. 8001 0723/4 • ASB 

Mädchentref BHB Haus rosa, Tel. 8002 0522 • ASD Osdorfer Born SDZ West Achtern Born 135, Tel. 42811-5295 • Auferstehungsgemeinde Luruper Hauptstraße 
155, Tel. 8405 59112 • AWO-Tref Osdorf BHB Haus orange, Tel. 8325 852, Seniorentref.Osdorf@awo-hamburg.de • Beratungsbüro Bornheide BHB Haus orange, 
Tel. 357 370 260 • BHB – s. Bürgerhaus Bornheide • BKV e. V. (Verein für Bildung, Kultur und Völkerverständigung) Tel. 0176 4951 4787 • BliZ – Borner lernen 

im Zentrum BHB Haus rot Tel. 4840 588-21/22 • Borner Runde Bürgerbeteiligungsgremium für den Osdorfer Born BHB Haus rot, info@borner-runde.de, Tel. 257 
669 20 • Bücherhalle Osdorfer Born Kroonhorst 9e (im Born-Center), Tel. 8320 171, osdorf@buecherhallen.de • Bürgerhaus Bornheide (BHB) Bornheide 76 (sechs 
Häuser: rot, blau, gelb, rosa, grün, orange) mit 18 Einrichtungen, Tel. 3085 426-60, info@buergerhaus-bornheide.de • DRK-Zentrum Osdorfer Born Bornheide 
99, Tel. 8490 808-0 • Eltern-Kind-Zentrum Kita Maria-Magdalena Achtern Born 127, Tel. 8321 211 • Elternschule Osdorf BHB Haus rosa, Tel. 3577 2970, www.
elternschule-osdorf.de • Emmaus-Gemeinde Kleiberweg 115, Tel. 8405 0970 • Erziehungsberatungsstelle Altona-West BHB Haus orange, Tel. 6092 931-10, www.
eb-altona-west.de • Ev. Jugendhilfe Friedenshort Tagesgruppe Lurup/Osdorf Kroonhorst 17, Tel. 4191 1861 • EvaMigra Hamburg e.V. Jugendmigrationsdienst 

Hamburg West Bornheide 99 (im DRK-Zentrum), Tel. 0170 7995 195 • Forum Schenefeld Achter de Weiden 30, Schenefeld, Tel. 8307 073, info@juks-schenefeld.
de • Frühe Hilfen Iserbrook Waschhaus Heerbrook 8, Tel. 0170 7360 767 • Frühe Hilfen Lurup/Osdorf in der Elternschule Osdorf BHB Haus rosa, Tel: 8400 9723 
• Geschwister-Scholl-Stadtteilschule Böttcherkamp 181, Tel. 4288 56-02, Geschwister-Scholl-Stadtteilschule@bsb.hamburg.de • Goethe-Gymnasium Rispenweg 
28, Tel. 6090 26-0 • Haus der Jugend Osdorfer Born Böttcherkamp 181, Tel. 4288 5603, www.hdj-osdorf.de • Heidbarghof Langelohstraße 141, Tel. 8008 436, www.
heidbarghof.de • IBH (Interkulturelle Bildung Hamburg) BHB Haus rot, Tel. 0163 5682 545 • JUCA Osdorf Kinder- und Jugendcafé Kroonhorst 117, Tel. 8900 
0676, cordlandwehr@movegojugendhilfe.de • Jugendclub Osdorf BHB Haus gelb Tel. 8324 101 • Jugendhilfe (Großstadtmission) BHB Haus orange, Tel. 3085 326-
31 • Jugendzentrum Kiebitz Osdorfer Landstraße 400, Tel. 8817 3898 • JUKS Schenefeld Osterbrooksweg 25, Schenefeld, Tel. 8307 073, info@juks-schenefeld.de • 

Kinder- und Familienzentrum Lurup Netzestraße 14, Tel. 8400 97-0 • Kirchengemeinde Maria Magdalena (MMK, Ev.-Luth.) Achtern Born 127d, Tel. 8315 085, 
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Gypsy Moments

Lesung im Kulturcafé: Zarghuna 
Wali (re. oben)

Informationen und „Gypsy Moments“
Kultur- und Info-Abend des Sinti-Vereins am 24.3.2018

Meine Frau und ich sind nicht mit 
großen Erwartungen zu dieser 
Veranstaltung gegangen. Schon die 
freundliche, entspannende Atmo-
sphäre beim Empfang belehrte uns 
eines Besseren. Zunächst wurden 
die zahlreichen Besucher über den 
Unterschied von Sinti und Roma 
aufgeklärt. Sinti sind überwiegen 
deutsche Staatsbürger und zwei-
sprachig, wohingegen die Roma auch 
mit eigener Sprache mehr aus Ost-
Europa stammen. Diese sind zwar in 
der Regel EU-Bürger, haben jedoch 
größere Probleme bei der Integrati-
on, die noch durch teilweise fehlende 
Alphabetisierung verschärt werden. 
Hier geben die Mitarbeiter des Sinti-
Vereins hilfesuchenden Romafamili-
en Unterstützung: Alpabetisierungs-

kurse, Dolmetscher bei Behörden und 
Formularen, Gesprächen in der Schu-
le (Herr Karl Glowacki). Aber auch die 
Sinti benötigen zur Vorbereitung für 
die KITA und Vorschule  und Jugend-
arbeit Hilfen. Frau Chr. Rosenberg 
sammelte mit einem herrlichen Lä-
cheln spontan 375 €  für die Projekte 
Boxtraining (Aggressionsabbau) und 
Computerkurs ein.

Die muskalische Begleitung 
durch die „Gypsy Moments“ und 
den Trompeter Steve Wiseman 
fand großen Beifall. Sinti-Ein-
topf als kulinarischer Abschied 
zum Schluss fand ebenfalls gro-
ßen Zuspruch. 

Die Arbeit des Sinti-Vereins 
und die sichtbaren Erfolge ma-
chen Hofnung, den Kreislauf 

mangelnde Bildung und soziales 
Abseits endgültig zu durchbrechen. 
Was anderen Migranten inzwischen 
gelungen ist, Juristen, Ärzte und ver-
antwortliche politische Repräsen-
tanten auf allen Ebenen zu stellen, 
wird für die Sinti mit Sicherheit auch 
Normalität werden.

Hans-Peter Wittke

Kulturcafé persisch
Im Rahmen der neu aufgenomme-
nen Reihe „Kulturcafé“ fand am 
15.4. im Café OsBorn im Bürger-
haus Bornheide eine Lesung der 
afghanischen Autorin Zarghuna 
Wali in persischer Sprache statt. 
Frau Wali las eigene Gedichte und 
Texte sowie aus ihrem neuen, dem-
nächst erscheinenden Buch „Wel-
le des Glücks“; außerdem trug sie 

klassische und zeitgenössische per-
sische Dichtung vor.

Die ZuhörerInnen genossen, 
bei Tee, Kaffee und Kuchen, die 
Lesung  in ihrer Muttersprache 
und nahmen der Autorin das 
Versprechen ab, im Herbst eine 
weitere Lesung anzubieten. b
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www.maria-magdalena-kirche.de; auch Sozialberatung • Kita Sonnengarten BHB Haus grün, Tel. 8321 211 • KL!CK Kindermuseum Achtern Born 127, Tel. 4109 9777 
• Leselibellen-Platz zwischen Achtern Born 80 und 42 • LiBiZ Achtern Born 84, Tel. 0177 9179 328 • Lise-Meitner-Gymnasium Knabeweg 3, Tel. 42888 52-0, www.
lmg-hamburg.de • MieterInnentref „Mein wunderbarer Waschsalon“ Heerbrook 8 • Mietertref Immenbusch 13 im FamilienService Osdorf, Kroonhorst 11, Tel. 
8229 61-71/72, susann.boelts@koala-hamburg.de • MMK – s. Kirchengemeinde Maria Magdalena • Mütterberatung BHB Haus rosa, Tel. 42811 267-0/-1 • Nutzmüll 

e. V. Boschstr. 15b, Tel. 8900 667-13, www.nutzmuell.de • ProQuartier Achtern Born 90, Tel. 4266 69700, www.proquartier.hamburg • Regionales Bildungs- und 

Beratungszentrum Altona West Böttcherkamp 146, Tel. 8405 3160, www.schule-boettcherkamp.de • Schule Barlsheide Bornheide 2, 4288 868-0 • Schule Kroonhorst 
Kroonhorst 25, Tel. 8329 41-0 • Seniorenbeirat Bezirks-Seniorenbeirat Altona Rathaus Altona, Tel. 42811-2336, seniorenbeirat@altona.hamburg.de • Seniorenzentrum 

Böttcherkamp Böttcherkamp 187, Tel. 8400 590, www.geschwister-jensen.de • Sinti-Verein zur Förderung von Kindern und Jugendlichen e.V. Achtern Born 127c, Tel. 
4664 4700, www.sinti-verein.de • SOL – Sozialräumliche Angebote in Osdorf und Lurup, www.sol-altona.net • Soziales Dienstleistungszentrum Achtern Born 135, 
Tel. 42811 5483 • Sozialkauhaus Cappello BHB Haus gelb, Tel. 3577 2880 • Sozialstation Lurup-Osdorfer Born Diakoniestation e. V. Kleiberweg 115d, Tel. 8314 041, 
info@diakonie-lurup.de • Spielhaus Bornheide BHB Haus grün, Tel. 4191 1973 • Spielzeug-Werkstatt Born Center Achtern Born 133c, Tel. 4142 2910 • Sportverein 

Osdorfer Born (SVOB) BHB Haus rot, www.svob.de • St. Simeon Alt-Osdorf Dörpfeldstr. 58, Tel. 8012 05 • St.-Bruder-Konrad-Kirche Am Barls 238, Tel. 8364 60 
• Stadtteilbüro Osdorfer Born BHB Haus rot, Tel. 3085 42660 • Stadtteilbüro Osdorfer Born/Lurup, Gebietsentwicklung RISE der Lawaetz-Stitung Kroonhorst 
9d, 3. OG im Ärztehaus, 22459 Hamburg, Tel.: 257 669 20, osdorferborn-lurup@lawaetz.de • Stadtteilhaus Lurup Böverstland 38, Tel. 8797 4118 • Stadtteilschule 

Goosacker Goosacker 41, Tel. 8813 0980 • Stadtteilschule Lurup Luruper Hauptstr. 131, Tel. 4288 8240 • Stadtteiltourismus Osdorfer Born c/o ProQuartier, www.
stadtteiltourismus-osdorf.de • StoP – Stadtteile ohne Partnergewalt BHB Haus rosa, Tel. 0176 5599 4652, www.stop-partnergewalt.org • Straßensozialarbeit BHB 
Haus gelb, Tel. 42811 2961 • SV Lurup Clubheim, Flurstr. 7 • Tagewerk Osdorf BHB Haus blau, Tel. 8700 0406 • Turnerschat von 1910 Osdorf e.V. Langelohstraße 
141, www.turnerschat-osdorf.de • TuS Osdorf von 1907 e.V. Blomkamp 30, Tel. 8004 207 www.tus-osdorf.de • Vereinigung Pestalozzi Soziale Gruppenarbeit BHB 
Haus rot, Tel. 8002 0139 • Vereinigung Pestalozzi Ambulante Hilfen Bornheide 11, Tel. 8662 3140 • Zu den Zwölf Aposteln Elbgaustr. 138, Tel. 8426 66 

 Veranstaltungen 2.-31.5.2018

Mittwoch, 30.5.18 · 19 Uhr 

Schule Langbargheide 40

Thema: Wohnungsbau in Lurup

forum@unser-lurup.de · www.unser-lurup.de
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Interkultureller Kalender 2018
Festtage und Gedenktage 

Mai
1.1. Tag der Arbeit, weltlich

10.5. Christi Himmelfahrt, christlich

13.5. Muttertag, weltlich

16.5.-14.6. Ramadan, muslimisch

19.-21.5. Schawuot, jüdisch

20.-21.5. Pingst-Fest, christlich

31.5. Fronleichnam, christlich

Mittwoch, 2.5.
Zaruk – Sefardische Musik 
20 Uhr Heidbarghof 14 / 10 €

Freitag, 4.5.

„Tough & Tortured“ – Jazz  
20 Uhr Osdorfer Mühle 12 €  
(s. S. 12)

Samstag, 5.5.

„Das Fremde …“ – Interkul-
tureller Workshop 10-16 Uhr 
Motte, Eulenstr. 43 (s. S. 12)
Tag der ofenen Tür – Euro-
pean XFEL 12-18 Uhr Schen-
feld, Holzkoppel 4 (s. S. 12)

Sonntag, 6.5.

Staudentausch 10-14 Uhr 
Heidbarghof (s. S. 12)

Dienstag, 8.5.

Bürgersprechstunde mit dem 
Stadtteilpolizisten Frank Op-
permann 15-17 Uhr Bücher-
halle

Borner Runde 19-21 Uhr BHB 
Haus rot (s. S. 5)

Freitag, 11.5.

eMedien für Einsteiger  
15-18 Uhr Bücherhalle

Mai-Fest mit Vadim Lulitskiy 
und der Kindertanzschule ele-
menty 16-19 Uhr Stadtteilhaus 
Lurup 5 € incl. Getränke und 
Kuchen

Sonntag, 13.5.

Jazzfrühschoppen im Bau-
erngarten 12 Uhr Heidbarghof 
12 / 8 €

Sonntag, 13.5.

Weltcafé 16-18 Uhr Stadtteil-
haus Lurup

Dienstag, 15.5.

Gesprächskreis „Kreuz und 
Quer“ 18-19.30 Uhr MMK

Mittwoch, 16.5.
Namoli Brennett Trio – Ameri-
can Songs 20 Uhr Heidbarghof 
14 / 10 €

Vortrag: „Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht leicht 
gemacht!“ mit Prof. Dr. med. 
Jutta Krüger 18 Uhr Stadtteil-
haus Lurup

Donnerstag, 17.5.

Eli-Babykonzert 11 Uhr  
BHB Haus rot

Lagerfeuerkonzert ab 18 Uhr 
Bürgerhausgelände (s. S. 16)

Dienstag, 22.5.

Bilderbuchkino „Pfoten hoch“ 
(4-6 J.) 9.30-10 Uhr Bücher-
halle; Gruppen ab 5 Personen 
bitte anmelden

50 Jahre Osdorfer Born – 750 
Jahre Osdorf 16.30-19 Uhr 
BHB Haus rot

Mittwoch, 23.5.
„Unter der Linden“ – Musik aus 
dem Mittelalter mit dem Ensen-
ble Trigon 20 Uhr Heidbarghof 
14 / 10 €

Donnerstag, 24.5.

Basteln mit Melissa: „Die klei-
ne Raupe Nimmersatt“ (ab 5 J.) 
16-17 Uhr Bücherhalle

Donnerstag, 24.5.

Konzert der Schule Barlsheide 
17 Uhr BHB Haus rot (s. S. 10)

„Was singt denn da?“  
18.30 Uhr Osdorfer Feldmark 
(s. S. 12)

Abend der nordeutschen 
Poesie 20 Uhr Heidbarghof 
14 / 10 €

Freitag, 25.5.

„Heiße Bühne“ 20 Uhr Zirkus 
Abrax Kadabrax ~5 € (s. S. 13)

Samstag, 26.5.

Familiensonntag in der Bü-
cherhalle Osdorf 10-14 Uhr  
(s. S. 13)

Internationaler Bandabend 
mit „Rap for Refugees“ und 

„Weltkapelle Wilhelmsburg“  
19 Uhr Stadtteilhaus Lurup

Sonntag, 27.5.

Zirkusbrunch mit Kindermit-
machzirkus 10.30-13.30 Uhr 
Zirkus Abrax Kadabrax (s. S. 5)

„Irdische Sehnsucht, himmli-
sches Verlangen“ – Konzert 
für Solisten und Kammeror-
chester 17.30 Uhr MMK  
(s. S. 11)

Dienstag, 29.5.

Gesprächskreis „Kreuz und 
Quer“ 18-19.30 Uhr MMK

Donnerstag, 31.5.

AG Seelische Gesundheit 
14.30-16.30 Uhr BHB Haus rot 
(s. S. 11)

Die Adresse der jeweiligen Einrichtung inden Sie auf S. 14 und 
15 unter „Adressen“. Wenn kein Eintrittspreis angegeben ist, ist 

der Eintritt kostenlos. 
Bitte beachten Sie auch die Veranstaltungen in der Festwoche 

zur 750-Jahr-Feier Osdorfs – s. S. 8-9

Kultursonntag  

Sonntag 27.5. · 16 Uhr

„Magic Café“
Staunen und lachen mit dem Magier Gunthard Pupke.

Karten nur auf Vorbestellung bis 23.5.  

Tel. 280 55 553, stadtteilhaus@unser-lurup.de

Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38  

Eintritt: 8 Euro, incl. Kaffee und Kuchen



Bornheide 76 
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Lagerfeuerkonzert

Ein lauer Sommerabend – am Lagerfeuer sitzen 
– handgemacher Musik lauschen – Märchen, 

Geschichten oder Gedichte erzählen – singen, 

jonglieren oder einfach ins Feuer schauen. 

Menschen aus dem Stadtteil kommen am Feuer 

zusammen, Musikgruppen aus der Nachbarschaft  

spielen und andere Künste werden präsentiert 

(jonglieren, Gedichte vortragen, Märchen erzählen 

etc.). Das Café Osborn 

bietet Snacks und 

Getränke an. Als 

Highlight gibt es ein 

unplugged Konzert von 

einer Musikgruppe aus 

Hamburg. 

Den Anfang macht 

am 17. Mai die 

Gruppe „Hermanos“ – 

vielsprachig, einfühlsam, 

tiefgehend. Dazu erzählt 

Antje Mohr Märchen 

aus aller Welt für Jung 

und Alt.

Donnerstag 17. Mai  18-21.30 Uhr 

Außengelände Bürgerhaus Bornheide (Wiese neben 

dem Zirkuszelt)

Eintritt frei 

Weitere Lagerfeuerkonzerte:

Donnerstag, 7.  Juni, 18-21.30 Uhr 

Mittwoch, 4.  Juli, 18-21.30 Uhr 

Aufruf: Ofene Bühne am Lagerfeuer
Alle, die im Born leben, arbeiten oder ihre Freizeit 

verbringen, sind eingeladen als Gruppe oder 

Einzelperson etwas für die Lagerfeuerkonzerte 
vorzubereiten: 

Ein Gedicht vortragen • Eine Geschichte vorlesen • 
Einen Theatertext in verteilten Rollen vortragen • 
Ein Märchen erzählen • Einen Liedtext mitbringen 
und gemeinsam singen • Musik machen • Poetry 
slam • Jonglage / Clownerie • Zungenbrecher in 
verschiedenen Sprachen (3-10 Minuten) 

Fragen und Anmeldung bei Julia: 

kultur@buergerhaus-bornheide.de

OsBorn
cantine café catering

im Bürgerhaus Bornheide

Montag bis Freitag:

11.30-14 Uhr: Mittagstisch: zwei täglich wechselnde, 

frisch gekochte Gerichte, mit und ohne Fleisch

4.90 €, für Menschen mit geringem Einkommen 2.90 €
14.30-17 Uhr: Café mit Kafee, Kuchen, Eis
Tel. 333 850-78 · osborn@koala-hamburg.de

www.koala-hamburg.de/osborn

Weitere Veranstaltungen im Bürgerhaus
Di. 8.5., 19 Uhr Borner Runde (s. S. 5)

Do, 17.5., 11 Uhr  

Eli-Babykonzert mit dem Ensemble Resonanz 
für Schwangere und Kinder bis ein Jahr mit ihren 

Eltern
Di, 22.5., 16.30-19 Uhr  

50 Jahre Osdorfer Born – 750 Jahre Osdorf

Do, 24.5., 17 Uhr  

Konzert der Schule Barlsheide (s. S. 10)

Do, 31.5., 14.30-16.30  

AG Seelische Gesundheit (s. S. 11)

Jeden Freitag, 15-17 Uhr  

Trefen - Spielen-Sprechen (s. S. 13)


